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Wachstum und Beschäftigung
Wachstum und Beschäftigung sind die zentralen Anliegen der österreichischen Bundesregierung. Deshalb hat diese Regierung eine Reihe von Maßnahmen eingeführt, um die notwendigen Voraussetzungen dafür zu schaffen.

Die bisherigen Ergebnisse kurzgefasst:

· Erstklassiger F&E Standort: die österreichische Forschungsquote liegt mit 2,35 % klar über dem EU-Schnitt.

· Senkung der KöSt auf 25 % und attraktive Gruppenbesteuerung.

· Attraktives Unternehmerumfeld: 31.500 Neugründungen.

· Höheres Wirtschaftswachstum als die Euro-Zone (im Jahr 2005 lag es in Österreich bei 1,9%; in der Euro-Zone durchschnittlich bei 1,2 %).

· Dritthöchstes BIP pro Kopf im Jahr 2004 innerhalb der erweiterten EU, hinter Irland und Luxemburg.

· Arbeitslosenrate weit unter dem EU-Durchschnitt.

· Größte Senkung der Abgabenquote in der EU (2001 betrug sie 44,8 %; im Jahr 2006 nur mehr 40,8 %).

· Florierende Exportwirtschaft: 2004 nahmen die Warenexporte um 13 % zu, die Warenimporte um 11,4 %.

· 100.000 Beschäftigte mehr als vor Antritt dieser Bundesregierung.

Neue Qualifizierungsoffensive in Höhe von 285 Millionen Euro

Mit dem Beschluss des Beschäftigungspaketes im Rahmen der September-Plenartagung wurde eine weitere wichtige  arbeitsmarktpolitische Maßnahme gesetzt. Das Paket bringt Qualifizierung und Beschäftigung für mehr als 60.000 Menschen zusätzlich - das entspricht einem Plus von 20 Prozent. Insgesamt investiert die Regierung im Rahmen der Qualifizierungsoffensive 285 Millionen Euro in aktive Arbeitsmarktpolitik. 

"Das ist die größte Qualifizierungsoffensive, die je beschlossen wurde," freut sich NAbg. Ridi Steibl, Mitglied im Wirtschafts- sowie im Arbeits- und Sozialausschuss.

Besonders erfreulich ist, dass beim Beschluss des Pakets eine Vier-Parteien-Einigung zustande gekommen ist. 

Die Schwerpunkte der Qualifizierungsoffensive:

· Maßnahmen zur Qualifizierung im Bereich Pflege- und Gesundheitsberufe: 

Rund 1.400 vorgemerkte Arbeitssuchende und BerufsrückkehrerInnen werden von Heimhilfe- und PflegehelferInnenkursen über Qualifizierungen bis hin zur Ausbildung zum/r Diplomierten Krankenpfleger/-schwester profitieren.

· Qualifizierungsmaßnahmen für 33.700 Jugendliche: 

Das Jugendqualifizierungsprogramm Jobs for You(th) ist abgestimmt auf Jugendliche bis 24 Jahre, die arbeitslos sind und etwa wegen einer abgebrochenen Lehre schwer vermittelbar sind. 

Weiters erhalten Jugendliche die Möglichkeit, den Hauptschulabschluss nachzuholen, um ihre Chancen auf einen Lehrplatz zu erhöhen.

Projekt `06 – „Blum-Bonus“: Auf Betreiben des Regierungsbeauftragten KR Egon Blum werden künftig jene Betriebe gefördert, die zusätzliche Lehrlinge ausbilden. Die Förderung wird als monatlicher Zuschuss zu den Kosten der Lehrausbildung pauschal ausbezahlt. Sie beträgt im 1. Lehrjahr 400 Euro/Monat, im 2. Lehrjahr 200 Euro/Monat und im 3. Lehrjahr 100 Euro/Monat. Ansprechpartner: AMS

· Qualifizierungsoffensiven für 22.400 Frauen: 

Dazu zählen berufsfachliche Kursangebote, wie beispielsweise Buchhaltungskurse oder FacharbeiterInnenintensivausbildungen, um die Arbeitsvermittlung zu erleichtern. 

Zudem gibt es eine Eingliederungsbeihilfe für Wiedereinsteigerinnen: Um die Einstellung von Frauen nach einer Berufsunterbrechung, etwa wegen Kinderbetreuung, zu forcieren, werden ArbeitgeberInnen eine Beihilfe für max. ein Jahr erhalten. Weiters wird ein Teil der Lohnkosten durch das AMS übernommen.

· Kombilohn: 

Damit wird es möglich rund 5.000 offene Stellen zu besetzen, die derzeit nicht besetzt werden können, weil dort zu wenig Lohn bezahlt wird.

Zuschüsse für ArbeitgeberInnen (15 % des Bruttolohns) und ArbeitnehmerInnen (sie erhalten zusätzlich zum Einkommen Arbeitslosengeld iHv 5 % bis 50 %. Die Entgeltobergrenze ist 1.000 Euro.) schaffen Anreize, diese Arbeitsplätze zu besetzen. 

Die Zielgruppe: Jugendliche und Ältere, die bereits seit über einem Jahr beschäftigungslos sind.

Mit diesem Maßnahmenpaket ist es auch gelungen, die Forderungen von ÖGB, Arbeiterkammer und SPÖ zu erfüllen. Sie haben immer wieder 60 Millionen Euro für Qualifizierungsmaßnahmen gefordert. Die umfangreiche Qualifizierungsoffensive der Bundesregierung in der Höhe von 285 Millionen Euro übertrifft dies bei weitem.
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